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01./02. Juni 2006, 09.00-17.00, Forschungszentrum L3S, Expo Plaza 1 
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Donnerstag, 01.06. 

16:00 - 18:00 Core-Group-Treffen 
(nur für Mitglieder der Core Group) 

20:00 gemeinsamer Abend 
 

Freitag, 02.06. 

09:00 Ankunft 

09:30 Begrüßung 
Prof. Dr. Wolfgang Nejdl, Cornelis Kater 

09:45 Neues von den Standorten 
Hannover: HIS-LSF und Stud.IP in Kopplung - ein Erfahrungsbericht  
Mohammad Alrifai, Rita Gavriloaie, Cornelis Kater 
 

Göttingen: Stud.IP als Gemeinschaftsprojekt von SUB und Mathe 
Tobias Möller, Ralf Stockmann  
 
 

Göttingen: Neues von data-quest 
Marco Bohnsack  
 
 

Osnabrück: Die Raum-Zeit-Verwaltung und Kooperation mit EvaSys  
Tobias Thelen, Torsten Heinrich, Frank Ollermann  
 

Halle: Neues aus Halle 
Michael Schaarschmidt 
 

Trier: Anbindung an Aleph-Bib und digitale Semesterapparate 
Michael Röpke 

10:45 Panels I 
Workshop 1a: Gib mir 5: Lohnt sich der Umstieg auf PHP5 und MySQL5? 
André Noack 
 

Workshop 1b: Einführung einer zentralen Hilfe für alle Stud.IP-Installationen 
Tobias Thelen, Cornelis Kater 
 

Workshop 1c: Abbildung von Modulstrukturen 
Michael Schaarschmidt  

12:00 Mittagspause 

13:15 Panels II 
Workshop 2a: Die Plugin-Schnittstelle: Konkrete Lösungen, Anleitungen zum Erstellen von Plugins, weitere 
Entwicklungen hin zu einem Stud.IP Framework? 
Dennis Reil, Marcus Luzenauer, Elmar Ludwig 
 

Workshop 2b: Die neue Raum-Zeit-Seite / Neues zur Raumverwaltung 
Till Glöggler und Frank Ollermann 
 

Workshop 2c: HIS-LSF und Stud.IP: Studienmodule, Prüfungsverwaltung, Lernmanagement 
Cornelis Kater, Michael Schaarschmidt 

14:30 Kaffeepause 

14:45 Panels III 
Workshop 3a: Basisklassen, APIs und eine SOAP-Schnittstelle für Stud.IP 
Cornelis Kater 
 

Workshop 3b: Virtuelle Prüfungen, eKlausuren – Lösungen mit ViPs 
Christa Deiwiks, Tobias Thelen 
 

Workshop 3c: Stud.IP-Enterprise Edition: MySQL-Cluster und hochverfügbare Stud.IP-Systeme 
André Noack, Frank Elsner 

16:00 - 
17.00 

Abschlussdiskussion 

 

Die Teilnehmer des Core-Groups-Treffens und alle Personen, die bereits einen Tag vorher anreisen, sind zum gemeinsamen Abend im Alex (am 
Klagesmarkt) eingeladen. 
 

 

Für Getränke und kleine Snacks wird eine Aufwandsentschädigung von 5 € erhoben. Das Mittagessen findet in der Mensa statt. 
 

Es besteht die Möglichkeit der WLAN-Nutzung im L3S. 
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Anreise und Übernachtung 
 
L3S 
 
Das Core-Group-Treffen und die Entwicklertagung finden im Forschungszentrum L3S am Expo Plaza 1 statt. 
 
Anfahrt mit dem Auto: 
Vom Messeschnellweg nehmen Sie die Ausfahrt „Laatzen/Messe Süd“, Richtung Bemerode. Von dieser Ausfahrt sind 
es etwa 800 m zum Deutschen Pavillon. 
 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln aus dem Stadtzentrum: 
Vom Hauptbahnhof läuft man 5 Minuten zum Kröpke. Von der Haltestelle Kröpke mit der Stadtbahn Linie 6 zum 
Endpunkt Messe/Ost. Fahrkarte für die Ticketzone 1 lösen. Die Linie fährt tagsüber alle 10 Minuten, Fahrzeit 22 
Minuten. Vom Endhaltepunkt Messe/Ost Richtung Messe/Expo Plaza über die Brücke gehen. Kurz nach der Brücke 
links gehen. Der deutsche Pavillon ist das große Gebäude mit den gewölbten Glaswänden. Zum Forschungszentrum 
L3S gelangt man durch den mittleren Eingang.  
 
Hotel Savoy 
 
Wir empfehlen für die Übernachtung das Hotel Savoy in der Innenstadt, Schloßwender Str. 10, 0511 / 76 74 87 0. 
Bitte verweisen Sie bei Ihrer Buchung auf den speziellen Rabatt für die Universität. 
 
Anfahrt mit dem Auto: 
Aus Richtung Westen: von der Autobahn A2 (Dortmund/Berlin) über die Abfahrt Hannover-Herrenhausen, dann 
über die B6 (Westschnellweg) in Richtung Zentrum bis zur Schwanenburgkreuzung, von dort nach links Richtung 
Zentrum über den Bremer Damm bis zum Königsworther Platz und von dort in die Schloßwender Str. 
 

Aus Richtung Osten: von der Autobahn A2 (Berlin/Dortmund) über Abfahrt Hannover-Langenhagen, dann Richtung 
Zentrum auf die Vahrenwalder Straße; diese führt am Ende rechts direkt in die Arndtstraße (Richtung Universität), 
dann folgt die Schloßwender Straße.  
 

Aus Richtung Süden: von der Autobahn A7 (Kassel) am Autobahndreieck Hannover-Süd Richtung Messe, dann 
immer der B6 folgen, zunächst Richtung Hannover über Messeschnellweg, dann Richtung Nienburg über 
Südschnellweg, Landwehrkreisel, Ricklinger Kreisel, Deisterplatz, Schwanenburgkreuzung, dann nach rechts 
Richtung Zentrum über den Bremer Damm bis zum Königsworther Platz und dann in die Schloßwender Str. 
Aus Richtung Norden von der Autobahn A7 (Hamburg/Bremen), am Autobahndreieck Hannover-Nord auf die A352 
in Richtung Dortmund, Abfahrt Hannover-Nord auf die B522 Richtung Hannover in die Vahrenwalder Straße, diese 
führt am Ende rechts direkt in die Arndtstraße (Richtung Universität), dann folgt die Schloßwender Straße.  
 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln aus dem Stadtzentrum: 
Vom Hauptbahnhof läuft man 5 Minuten zum Kröpke. Von der Haltestelle Kröpke mit Stadtbahn mit den Linien 6 
oder 11 Richtung Nordhafen bzw. Haltenoffstr. bis zur Haltestelle Christuskirche. Fahrkarte für die Ticketzone 1 
lösen. Die Züge fahren tagsüber etwa alle 5 Minuten, die Fahrzeit beträgt vom L3S 26 und vom Kröpke etwa 4 
Minuten. Wenn Sie die Haltestelle über den Hauptausgang verlassen, finden Sie das Hotel jenseits der 
Christuskirche bzw. dem Vorplatz der Kirche rechter Hand auf der linken Seite der Schloßwender Str. 
 
Gaststätte Alex 
 
Die Gaststätte Alex befindet sich am Klagesmarkt, direkt um die Ecke zur Schloßwender Str. und zum Hotel Savoy, 
vis-a-vis zur Christuskirche. Bitte nutzen Sie die obige Anfahrtsbeschreibung zum Hotel Savoy. 
 
 
Sowohl das L3S, das Hotel Savoy und das Restaurant Alex liegen in unmittelbarer Nähe zu Stationen der 
Stadtbahn-Linie 6. Wir empfehlen daher die Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel. 

 


